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120 Gäste aus der Einrichtung für mehrfach behinderte Blinde und 
hochgradig Sehgeschädigte des Lippischen Blindenwerks in Heidenol-
dendorf bei Detmold werden heute zwischen 13.30 und 14.00 Uhr am 
Bürgertreff erwartet. Und das ganze Dorf ist eingeladen mit den 
Gästen einen schönen Nachmittag in Dedinghausen zu erleben. 
Nach der Begrüßung und dem Kaffeetrinken starten viele Aktionen im 
Dorf. Rundgänge zu Fuß, mit dem Feuerwehrauto oder dem Teufelsgei-
gerwagen, Streichelzoo bei Schulte-Remmert oder Kanutouren auf der 
Fukuhle mit musikalischer Untermalung der Musikfreunde. 
 

Sportlicher Frühsommer  
 

Bis zum nächsten dörflichen Höhe-
punkt, dem Schützenfest vom 24. - 
26.Juli (Näheres in der Juli/ August-

Ausgabe von ���� , Red.-Schluss am 
11.Juli), gibt es viele sportliche 
Aktivitäten: 

 

 
 

11.Juni – 11.Juli: Fußball WM 
(Programm auf Seite 16) 

 

20.Juni: Aktionstag der Brei- 
              tensportabteilung 
              des SV BW 

(Programm auf Seite 39) 
 

20.Juni: Ende der Meister- 
              schaftssaison für die  
              Teams der Tennisab- 
              teilung des SV BW 

(Restprogramm auf Seite 69) 
 

25.Juni: JHV des TTV  
(Tagesordnung auf Seite 32) 

 

27.Juni: Ende der Fußball- 
              saison für den Nach- 
              wuchs des SV BW 

(Restprogramm auf Seite 54) 
 

2.+3.Juli: SV BW Junioren- 
              Fußball-Wochenende  

(Programm auf Seite 31) 
 

09.Juli: JHV der Fußballab-  
              teilung des SV BW  
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Dedinghausen im Mai 2010 
Naturbeobachtungen und Baustellen 

 

(HWW) Der „Wonnemonat Mai“ zeigt sich in diesem Jahr gar nicht so wonnig. Die Durchschnittstemperaturen 
lagen über 4°C unter denen des Vorjahres. An der Hälfte der Maitage regnete es und die Niederschlagsmenge 
war mehr als doppelt so hoch wie vor Jahresfrist. 
Dennoch gab’s auch schöne 
Tage, besonders so um Pfingsten 
herum und die Temperaturen 
reichten immerhin aus, um die 
Natur voll erblühen zu lassen. Da 
bietet unser Dorf immer reizvolle 
Fotomotive. So wie im Bild 
rechts die blühenden Obstbäume 
auf der Höchte. 
 

Seit Anfang April stehen Bau-
schilder an der Friedhofskreu-
zung. Erst der Hinweis, dass in 
Ehringhausen gebaut wird und 
nun, seit einigen Wochen, 
werden Leitungen zum 
Bürgertreff gelegt. 

Neben den vielen 
Aktivitäten in den 
privaten dörflichen 
Gärten wurden 
auch die öffentli-
chen Anlagen im 
Mai bearbeitet - 
die Stadt war im 
Dorf unterwegs 
und aktiv. 
Soviel vom Dorf-
geschehen der 
letzten Wochen 
vorweg. Auf den 
nächsten 73 Seiten bringt ����  Ihnen den Rest des Dorfgeschehens näher. 

 

Ein Wort in eigener Sache: 
 

Zugegeben, der Termin des Erscheinens von ����  420 ist 
etwas ungewöhnlich, so zur Monatsmitte, aber manchmal 
sind andere Dinge einfach wichtiger.  
So kommt es, dass auch die nächste Ausgabe, unsere 
Sommerferien-Schützenfest-Doppelausgabe mitten im 
Monat, aber rechtzeitig zum Schützenfest kommt. 
Redaktionsschluss für ����  421 ist am So., d. 11.Juli und 
heraus kommt die Ausgabe am Sa., d. 17.Juli 2010. 
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Kolping: Gang in den Mai 
 

(JD) Am 30. April eines jeden Jahres trifft sich eine 
größere Gruppe von Bürgern (meist) aus 
Dedinghausen draußen vor der Gastwirtschaft 
Kehl...einige sind zu Fuß, viele mit dem Rad, Kinder 
sitzen im Bollerwagen oder sind mit dem Roller 
unterwegs. Dem einen oder anderen stellt sich die 
Frage: Was ist da denn los?  

Viele Leute aus Dedinghausen wissen bei einem 
Blick auf den Kalender aber auch: heute, am 30. 
April, veranstaltet die Kolpingsfamilie wieder ihren 
traditionellen Gang in den Mai zur Hubertushütte 

nach Ermsinghausen. Und wie schon in den 
vergangenen Jahren machte sich eine große Gruppe 
(insgesamt kamen an dem Abend ca. 60 Personen) 
auf den Weg, um den Mai zu begrüßen. 
Auf dem Weg dorthin wurde die eine oder andere 
Pause eingelegt, bei denen es dann Hochprozentiges 
für die Älteren und Süßigkeiten für den Nachwuchs 
gab. 

Das Wetter spielte zum 
Glück auch mit, so dass 
die Kinder draußen an 
der Hütte spielten und 
die Erwachsenen die 
Stehtische an der fri-
schen Luft in Beschlag 
nehmen konnten. Ein 
frisch gezapftes Bier, 
Würstchen oder Steak, Salat, Brötchen und gute 
Gespräche, dazu noch musikalische Einlagen von der 
Dorfcombo „Spontan und Ungezwungen“ – Herz, 
was willst du mehr? 
Nachdem es dann draußen doch etwas zu frisch 
wurde, verzog sich der Großteil der Maigänger in die 
Hütte. Leider konnte die Quetschkommode von 
Wilfried Plaß nicht den musikalischen Rahmen bil- 

 

 
Aufbruch bei Kehl und Pause im Bruch 

 
 

 
Thomas Langer und Savio Farina erwarteten die 
Wanderer am Grill vor der Hubertushütte. 

 
„Spontan und Ungezwun- 
gen“ spielen auf 
 

 
Auch Maikäfer stellten 

sich ein. 

 
Die Salate und das Grillgut fanden reißenden Absatz 
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den, da Wilfried durch eine Familienfeier verhindert war. Aber dafür wurde das „Musikalische Mosaik“ 
vorwärts und rückwärts durchgesungen, bis der Mai dann lautstark willkommen geheißen wurde. Auch ein 
Maikäfer ließ sich nicht lange bitten und stattete den Maigängern einen Besuch ab. 
Noch bis tief in die Nacht vergnügten sich die Maigänger in der Hubertushütte. Ein wirklich gelungener Abend 
für groß und klein, jung und alt, eben wie in einer großen Familie: der Kolpingsfamilie. 

 

Biergarten am 1. Mai 
lockte viele Besucher  

zum Bürgertreff 
 

Wie in den vergangenen Jahren meinte es der 
„Wettergott“ wieder gut am 1. Mai so das sich bei 
herrlichem Wetter den ganzen Tag über zahlreiche 
Gruppen aus Dedinghausen, aber auch aus den 
Nachbardörfern am Bürgertreff einfanden, um sich 
bei einem kühlen Bier und einer Bratwurst oder 
bei Kaffee und Kuchen zu stärken. 
Auch für die Kinder hat der Bürgerring verschie-
dene Spielmöglichkeiten organisiert, wie z.B. ein 
Fußballfeld oder diverse Geschicklichkeitsspiele. 
 

Bedanken möchte sich der Bürgerring – Vorstand 
bei allen, die in irgendeiner Form zum Gelingen 
der Veranstaltung beigetragen haben, so dass der 

Biergarten am 1. Mai ein toller Erfolg geworden 
ist. 
 

Für den Vorstand 
Markus Schulte 
( Schrift führer ) 

 (Fotos: AF/HWW) 

   
(Fotos: JD / Cordula Dickhut) 
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„Wer nicht Mitglied im Förderverein ist,  
ist eigentlich kein richtiger Dedinghauser!“ 

 

Förderverein Dedinghausen e.V. feierte 5-jähriges Bestehen 
 

(HWW) Zur ortsüblichen Zeit, so gegen ¼ nach 
acht (geladen war zu 19.30 Uhr), begrüßte der 
Vorsitzende des Fördervereins Dedinghausen 
e.V., Heinz Hüppmeier, die anwesenden Gäste, 
die mit dem Förderverein dessen 5-jähriges 
Bestehen und Wirken für Dedinghausen feiern 
wollten. 
Es waren deutlich unter hundert gekommen, das 
war nicht nur für die Jubilare enttäuschend und 
der Eindruck wurde auch nicht viel besser, als 
später noch ein Fanclub der neuen Sängerin von 
Middleaged hinzukam. 
Hüppmeier gab einen kurzen Abriss des erfolg-
reichen Wirkens und erinnerte an die Gründung 
des Fördervereins im September 2005. (Übri-
gens wollte man nicht im September feiern, um 
dem Blau-Weiß-Jubiläum aus dem Wege zu 
gehen.) 
Nach dem Vereinsvorsitzenden ergriff der stell-
vertretende Bürgermeister Wilhem Börsken das 
Wort. Er dankte für die Einladung, der er gern 
nachgekommen sei, da es doch hier einen zwar 
noch nicht sehr alten aber dennoch sehr wichti-
gen Verein zu feiern gelte. Börsken hob in 
seiner Ansprache die Bedeutung des Ehrenamts 
für die heimat und die Demokratie hervor. „Die 
Demokratie kann ohne das Ehrenamt nicht 
funktionieren.“ 
Er wünschte sich, dem Verein und Dedinghau-
sen, dass er in 10 oder 20 Jahren wieder zu 
einer Jubiläumsfeier des Fördervereins Deding-
hausens eingeladen würde. 
Ortsvorsteher Ralf Henkemeier würdigte in seinem 
Grußwort ebenfalls das 5-jährig Wirken des Förder-
vereins zum Wohle des Dorfes. Da die öffentlichen 
Mittel immer knapper würden, sei der Förderverein 
für den Erhalt des Bürgertreffs und der dörflichen 
Vereinssstruktur sehr wichtig. „Die Herausforderun-
gen werden größer, gut, dass es den Förderverein 
gibt.“ 
Als dritter Festredner trat unser Ratsmitglied Jan 
Walter Hammer mit den Worten ans Mikrofon: „Ich 
hoffe, dass die Bude noch voll wird.“ Er lobte und 
bewertete den ehrenamtlichen Einsatz im Allgemei-
nen und den des Fördervereins im Besonderen mit 
seinen ihm eigenen markanten Worten: „Hier werden 
die Dinge selbst in die Hand genommen, um die Ab-
hängigkeit von der Stadt zu reduzieren.“ 

Hammer zeigte sich vom Besuch der gut vorbereite-
ten Veranstaltung ebenfalls enttäuscht. Bei knapp 
1900 Einwohnern dürften an diesem Abend wohl 
mehr hier sein und es müssten eigentlich auch mehr 
Mitglieder im Verein sein. Es wäre wünschenswert, 
so das RM, dass mindstens aus jeder Familie ein 
Mitglied im Förderverein eintrete. „Wer nicht Mit-
glied im Förderverein ist, ist eigentlich kein richtiger 
Dedinghauser!“, schoss Hammer rethorisch scharf. 
„Denn ohne Moos nichts los“, schloss er seine Rede. 
Andreas Fabig vom Fördervereinsvorstand dankte 
den Rednern und gab Hinweise zum weiteren Ablauf 
des Abends. Bernhard Schäfers übernahm dann die 
Moderation der Tombola und schickte „seine Assis-
tentinnen“ Ulrike Hüppmeier, Eva Heilig und 
Monika Behne mit den Losen los. 
Während sich die „Hausband“ des Fördervereins – 

 

 
Festredner:  Stellv.BM Wilhelm Börskens, OV Ralf 

Henkemeier und RM Jan Walter Hammer 
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„Middleaged“ auf ihren ersten Auftritt vorbereiteten, 
die Gäste sich an der Theke, in der Cocktailbar oder 
draußen am Grill labten, gingen die 300 Lose rasant 
weg. 

Zu gewinnen gab es einen Motorroller (gestiftet von 
den Familien Hüppmeier, Hammer und Seiger), eine 
Ballonfahrt (gestiftet von der Hohenfelder Brauerei) 
und ein Fass Bier (gestiftet vom Getränkevertrieb 
Stratmann). 

Zum ersten Auftritt der Liveband „Middleaged“ 
kamen auch die Grillfreunde wieder in den Saal und, 
wie schon erwähnt, der Fanclub der neuen Frontfrau 
der Band. Die Band brachte dann mit bekannt gutem 
Sound Stimmung in die Fangemeinde.  
 

Gegen 23 Uhr, Lena hatte ihren Auftritt in Olso auch 

per Ballon das Dorf 
von oben ansehen 
kann. Monika Behne 
kann mit ihrem Fass 
Bier eine Party geben. 
Anschließend spielten 
„Middleaged“ ihren 
zweiten Auftritt.  
 

Das Fest nahm dann 
den Verlauf aller Feste 
… bis in die frühen 
Morgenstunden. 

 
 

 
 

 
 

gerade beendet, schritt man zur Auslosung. Edgar 
Walter darf demnächst mit seinem neuen Roller 
durchs Dorf fahren,  während  seine Frau Conny sich  

  
Ohne Helfer geht gar nichts. Die Biertheke wurde vom Bürgerringsvorstand und die 
Cocktailbar vom KCD bewirtschaftet. 

 
„Dedinghausen feiert“ – 5 Jahre Förderverein 
Dedinghausen am 29.Mai 2010 im Bürgertreff 
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NRW-Landtagswahl:        Vier kamen durch 
 

 
 

Erststimmen-
Ergebnisse in 

... 

 
Werner 
Lohn 
(CDU 

 
Marlies 
Stotz 
(SPD) 

 
Dagmar 
Hanses 
(Grüne)  

 
Christof 
Rasche 
(FDP) 

Dedinghausen 40,16% 39,22% 7,01% 9,43% 
Wahlkreis 120 41,61% 36,81% 7,64% 7,57% 

NRW 38,55% 38,49% 10,14% 4,71% 
In den 

Landtag 
gewählt … 

direkt  
durch Sieg im 

Wahlkreis 

Listenplatz 9 
reichte, die 
Liste zog bis 

Platz 10 

Listenplatz 17 
reichte, die 
Liste zog bis 

Platz 23 

Listenplatz 9 
reichte, die 
Liste zog bis 

Platz 13 

Zwei blieben 
auf der Strecke 

 

Michael Bruns 
(Die Linke) und 
Stefan Posdzich 
(Piraten) kandi-
dierten in unse-
rem Wahlkreis 
ebenfalls für ein 
Direktmandat. 
Sie schafften 
nicht den Ein-
zug ins Landes-
parlament. 

 

In Dedinghausen, wie auch anderswo:  
Starke Verluste der CDU und Rückgang der Wahlbeteiligung 

 

(HWW) Fünf Wochen liegt die Landtagswahl nun schon 
zurück. Die Ergebnisse sind diskutiert und schon (fast) 
vergessen – eine neue Regierung haben wir (zumindest 
bis zum Redaktionsschluss) aber noch nicht. Das 
„Problem“ wird im Schaubild rechts deutlich. 
Wie nach Wahlen gewohnt, analysiert ����  die Wahl aus 
Dedinghauser Sicht.�
Das positivste Ergebnis der Wahl ist die Tatsache, dass 
unser Wahlkreis nunmehr durch vier PolitikerInnen im 
Düsseldorfer Landtag vertreten wird - für den Gesamt-
kreis Soest sind es sogar sechs. Die Direktkandidaten 
wurden, erstmals in NRW, per Erststimme gewählt. Das 
neue Wahlverfahren kam den kleineren Parteien zu gute 
und sorgte für Überstunden in den Wahllokalen beim 
Auszählen der Stimmen. So bekamen die kleineren 
Parteien in Dedinghausen 61 Zweitstimmen mehr als 
Erststimmen, das macht gut 8%. Rechnet man die 
gesplitteten Stimmen hinzu, so verdoppelt sich der 
Prozentsatz.  
Die alte Regierung aus CDU/FDP wurde 
nicht nur auf Landesebene abgewählt. 
Auch in Dedinghausen reichte es für 
Schwarz/Gelb nicht mehr zur absoluten 
Mehrheit. 2005 erreichte das Bündnis  
noch 56,6% der Stimmen, nun lag der 
Zweistimmenanteil bei 47,6%. Auch für 
ein rot/grünes Bündnis reichte es weder 
im Land noch in Dedinghausen. Bei uns 
stiegt dessen Anteil von 41,7% auf 44,0%. 
Und noch eine Parallele gibt es zwischen 
dem Landesergebnis und dem unsrigem: 
In beiden Fällen hätte Rot/Grün/Rot eine 
Mehrheit – Schwarz/Rot natürlich auch. 
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Das auffälligste Ergebnis der 
Wahl vom 9.Mai waren die 
hohen Stimmenverluste der 
CDU. Auch das traf für das 
Gesamtergebnis wie auch für 
Dedinghausen zu (siehe rechts).  
Bei genauer Betrachtung aller-
dings, ist der Einbruch gar nicht 
so dramatisch. Die WählerInnen 
korrigierten nur das überdurch-
schnittlich gut CDU-Ergebnis 
von 2005 auf das Niveau der 
letzten 3 bis 4 Wahlen vor der 
Jahrhundertwende. Und nur weil die SPD ebenfalls (zwar nicht massiv) verlor, kehrte sie nicht problemlos als 
erste Regierungspartei in den Düsseldorfer Landtag zurück. 
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Drei Minuten auf dem Bürgermeisterstuhl 

Grundschüler aus Dedinghausen lernten spielerisch die Stadtverwaltung kennen 
 

(lpr, 19.05.) 24 Schülerinnen und 
Schüler der Klasse 4c der Grundschule 
im Kleefeld aus Dedinghausen ent-
deckten in dieser Woche spielerisch 
die Lippstädter Stadtverwaltung.  
Auf ihrer Reise hinter die Kulissen galt  
es bei kleinen Wettkämpfen die 
Aufgaben der einzelnen Fachbereiche 
besser kennenzulernen. So wurden 
unter anderem Münztürme in der 
Stadtkasse gebaut, Fahrräder im 
Fundbüro gesucht, die Fahrtkostenab-
rechnungen städtischer Mitarbeiter in 
der Rechnungsprüfung kontrolliert  
oder in der Denkmalbehörde anhand 
von Detailfotos die zugehörigen 
Denkmäler der Stadt gesucht.  
Zum Abschluss winkte ein Besuch 
beim Bürgermeister. 
 

 

„Lesetag“ in der Grundschule im Kleefeld 
Kinderbuchauto Ulli Potofski machte Kinder heiß auf die Fußballweltmeisterschaft 

 

Einen ganzen Schultag lang stand am 
18.Mai für alle Schülerinnen und 
Schüler, für alle Lehrerinnen und 
Lehrer das Lesen im Mittelpunkt. 
Zahlreiche Aktionen in den Klassen 
sollten den Kindern Lesespaß vermit-
teln und neue und alte Bücher den 
Kindern näher bringen. Im Vorfeld 
hatte es schon Bestsellerlisten der 
meist gelesenen Bücher der Schüler, 
aber auch der Lehrer gegeben. 
Ein Schreibwettbewerb in den Klassen 
wurde mit attraktiven Preisen belohnt  
und alle Geschichten werden in einem 
„Geschichtenbuch der Grundschule im 
Kleefeld“ zusammengefasst. 
Vom „Gruselkabinett“ im Keller mit  
unheimlichen Geschichten, über 
Märchen und Fantasiegeschichten bis  
hin zur Geheimschrift und dem Basteln von Lese-
zeichen waren die Kinder der Grundschule begeistert 
bei der Sache. 
Für die 3. und 4. Klassen gab es noch einen Höhe-
punkt: der bekannte Sportmoderator und Kinder-
buchautor Ulli Potofski machte die Kinder in einer 

Autorenlesung nicht nur mit seinem Helden „Locke“ 
bekannt sondern bezog die Kinder in ein Sportinter-
view ein und machte sie heiß auf die Fußballwelt-
meisterschaft in Südafrika. Die Autorenlesung wurde 
gesponsert vom Medienzentrum der Stadt Lippstadt, 
bei der die Grundschule sich herzlich bedankt.

 
Für drei Minuten nahm Klassensprecherin Nele der 4c der 
Grundschule im Kleefeld den Stuhl von Bürgermeister Christof 
Sommer (rechts) ein. Vorher hatten die Viertklässler mit ihrem 
Klassenlehrer Frank Kempernolte die verschiedenen Abteilungen der 
Verwaltung bei einer Entdeckungsreise erkundet und anschließend 
den Verwaltungschef interviewt. 

 
Ulli Potofski erreichte die Kinder 
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Die Pause wurde noch gekrönt von 
kostenlosen, von Eltern gebackenen 
Waffeln für alle – eine gelungene 
Aktion des Fördervereins. 
Die Begeisterung der Kinder war so 
groß, dass der „Lesetag“ im 
kommenden Schuljahr wiederholt  
werden soll.  
 

Marie-Luise Pöschel-Laube 
 
Schuljahresende und – anfang 
Di., 13.7., 8.10 Uhr: Ökumenischer  

Gottesdienst für Jahrgang 1/2  
Mi., 14.7., 8.10 Uhr: Ökumenischer  

Gottesdienst für Jahrgang 3/4 
Mi., 14.7., 10.45 Uhr: Beginn der  

Sommerferien 
Mo., 30.8.: Unterrichtsbeginn nach den  

Sommerferien 
Di., 31.8., 8.10 Uhr: Gottesdienst für  

Lernanfänger zur Einschulung 
 

Seniorennachmittag  
des Schützenvereins Dedinghausen 

 

Wie bereits im Vorfeld angekündigt, gab es in 
diesem Jahr keinen Seniorenausflug sondern einen 
gemütlichen Nachmittag im Bürgertreff in 
Dedinghausen. Das hatte zwei Gründe.  

Zum einen mussten die Offiziere an diesem Tag 
gleich mehrere Termine wahrnehmen, zum anderen 
sollte aber auch den Senioren, die nicht mehr ganz so 
figelant auf den Beinen sind, Gelegenheit gegeben 
werden, teilzunehmen.  
So trafen wir uns wie immer am Freitag nach Christi 
Himmelfahrt (14.Mai) zu Kaffee und selbst-
gebackenem Kuchen.  

Dabei gab es Videofilme vom 100-jährigen Jubiläum 
in 1973 sowie der einzigen Fronleichnamsprozession 
in Dedinghausen im Jahre 1968 zu sehen. Manch ein 
Anwesender konnte sich oder Bekannte dort wieder- 

finden und erst einmal prüfen, ob die Jahre ihre 
Spuren hinterlassen haben. Schnell ließ sich 
feststellen, wer schon damals den neuesten Mode- 
und Frisurentrends erlegen war. Daneben war es aber 
auch interessant zu beobachten, wie einfach – 
gemessen am heutigen Standard, die Feste gefeiert 
wurden. So gab es genügend Anregungen für viele 
gute Gespräche und einen kurzweiligen Nachmittag.  

 

 
Barbara Detering und Marie-Luise Pöschel-Laube überreichten zum 
Schluss Gutscheine für die besten beim Schreibwettbewerb. 
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Gegen Abend kam dann unsere 
bewährte Grillmannschaft zum 
Einsatz. Bei einem lecker gegrillten 
Würstchen und einem Glas gut 
gezapften Bieres klang der Tag dann 
aus. 

 

Achim Stratmann 
 
 

Schützen „erobern“ Rixbeck 
 

Ausgiebig beteiligten sich Dedinghauser am 
Jubelfest in Rixbeck 

 

(HWW) In den Mittagsstunden des 16.Mai formierten sich die 
Dedinghauser Schützen, angeführt vom Königspaar Fromm 
und Oberst Grothe, um in Begleitung der Musikfreunde und 
den „Westereidenern“ gen Rixbeck zu ziehen. Galt es doch 
dem Nachbardorf die Aufwartung zum 150-jährigen Jubelfest 

zu machen.  
Dort reihte man sich in 
den Festzug mit 10 ande-
ren Gastvereinen ein. 
Allesamt angeführt von 
adretten Königinnen, wie 
z.B. Sonja Kellerhoff (r) 
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vom Jubiläumsverein. 
Der weitere Nachmittag und der Abend bis in die 
tiefe Nacht war dann Party mit Freunden und guten 
Nachbarn. 
Die Rixbecker feierten ihr Jubelfest gleich fünf Tage 
lang – und an allen Tagen waren Dedinghauser vor 
Ort und feierten ausgiebig mit. Das fing schon am 
Himmelfahrtstag mit dem Kaiserschießen an, setzte 

sich am Freitag mit dem Stadtschützenringball fort, 
fand einen vorläufigen Höhepunkt mit einem für 
viele Einheimische und Gäste traditionellen 
Schützenfestsamstag und kam dann über den Jubel-
sonntag zum ebenfalls traditionellen Schützenfest-
montag mit Vogelschießen und langem Ausklang 
zum Ende. 

 

Bürger stellen Fragen:  
Der Stadtverwaltung, dem OV, dem BM, … 

(HWW) Klaus Ehlert machte am 31.Mai diese beiden 
Fotos ‚Am Kusel‘. Am 30./31. Mai 2010 gab es in 
Dedinghausen knapp 20 Liter (pro m²) Regen. „Trotz 
neuverlegter Kanäle im Kusel kommt es bei 
Regenfällen zu Überschwemmungen im Bereich der 
Pumpstation (siehe Fotos)“, merkte Klaus Ehlert in 
einer eMail an die Redaktion an und stellte dann 
Fragen, die ����  gern weitergibt: 

„Sind hier Fehler gemacht worden? Kann es erneut 
zu einem Rückstau in das Kanalnetz kommen? 
Müssen wir erneut mit Flutung unserer Keller 
rechnen? Oder sind es lediglich verstopfte 
Abflüsse?“ 
 

Wir sind auf Erklärungen gespannt und werden in der 
nächsten Ausgabe berichten. 

 

Rettet die Finanzkrise unser Lehrschwimmbecken? 
 

(HWW) Am 31.Mai brachte der Kämmerer den Haushalt für 2010 in die Ratsdiskus-
sion ein. Die Lage ist auch in Lippstadt kritisch. In der Diskussion wurde deutlich, 
dass gespart werden muss und u.U. Investitionen verschoben oder gar aufgehoben  

     
Kaum im Festzelt angekommen, gab Königin Ingrid Fromm den Ton an.                (Fotos: AF / Markus Schulte) 
 

   
„Am Kusel“; aufgenommen am 30.05.2010 
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Der Ortsvorsteher 
hat das Wort: 

 

Vandalismus in Dedinghausen! 
 

Leider kommt es in jüngster Zeit zu Vandalismus in Dedinghausen. Eine Gruppe von 
drei bis vier Jugendlichen hat in der Schultenstraße aus einem Vorgarten Zierge-
wächse herausgerissen und bei einem Nachbarn vor das Garagentor geworfen. Das 
Garagentor wurde bei dieser Aktion beschädigt, und der Eigentümer sieht sich jetzt 
gezwungen, diesen Schaden auf eigene Kosten reparieren zu lassen. 
 

Es ist mehr als ärgerlich, dass einige Halbstarke ihre Finger nicht von fremden Eigentum lassen können, dabei 
bietet gerade Dedinghausen auch für Jugendliche eine Vielzahl von Möglichkeiten überschüssige Energie 
sinnvoll zu nutzen, z.B. im Sportverein.  
Für die Zukunft wünsche ich mir, dass in den Vorgärten in Dedinghausen alles da bleibt, wo es hingehört und 
vor allem kein Eigentum von Dorfbewohnern beschädigt wird.  
 

Ihr Ortsvorsteher Ralf Henkemeier 

 

 

Unstimmig-
keiten 

 
Da kann eine Dorfgemeinschaft noch so toll, harmo-
nisch und intakt sein – und die in unserem Deding-
hausen ist so eine – und dennoch lassen sich 
Unstimmigkeiten feststellen. Die hier vorliegende 
Dorfzeitungsausgabe zeugt auch davon.  
Werfen wir einen Blick auf drei Beispiele. 
Fangen wir vorne an. Auf den Seiten 6/7 wird über 
das Event des Fördervereins berichtet. Jan Walter 
Hammer fand markante Wort, mit denen er die 
Situation und Akzeptanz des Fördervereins 
beschrieb. Da kann man eigentlich nicht viel 
hinzufügen.  
Wenn wir unser Dorfgemeinschaft festigen wollen, 
gibt es keine Alternative zum Förderverein, das 
haben noch nicht alle in Dedinghausen verinnerlicht 
– auch nicht alle Vereinsvorstände. Nicht in Gänze, 
aber bei einigen Personen hat man da schon Zweifel. 
Dabei ist der schwache, enttäuschende Besuch der 
Veranstaltung vom 29.Mai noch nicht einmal 
entscheidend. Was wirklich Anlass zu Zweifeln an 
der Dorfgemeinschaft aufkommen lässt, ist der 
relativ niedrige Mitgliederstand. Da hat unser Rats-
mitglied wahre weise Worte gesprochen. 

Im obigen Beitrag unseres Ortsvorstehers wird zum 
wiederholten Male ein Beispiel „böser Taten“ ange-
prangert. Auch der dort beschriebene Sachverhalt 
verträgt sich mit einer tollen, harmonischen und 
intakten Dorfgemeinschaft nicht. 
Nur mit Apellen ist es nicht unbedingt getan. Natür-
lich haben Jugendliche in Dedinghausen Möglich-
keiten sich zu engagieren. Sportlich im TTV oder bei 
Blau-Weiß, sozial, religiös oder caritativ in anderen 
Vereinen oder Organisationen, aber was ist mit 
jenen Jugendlichen, die das so nicht wollen oder 
können? 
Was in Dedinghausen fehlt ist ein Ort, an dem sich 
Jugendliche ungestört und selbstverwaltet treffen 
können. Das ist keine neue Erkenntnis – gleichwohl 
seit Jahren eine gesellschaftliche Baustelle im Dorf, 
der sich niemand annehmen will. 
Auf der Seite „Pinnwand“ befindet sich eine Klein-
anzeige, deren Hintergrund ebenfalls Unstimmigkei-
ten offenbart. 
Da suchen 3 Katzen dringend neu „liebevolle 
Hände“, sprich Tierfreunde. Die Katzenbabys 
stammen aus einer „Überpopulation“, die sich im 
westlichen Bereich des Birkhofes entwickelt hat. 
Einige Anwohner sprechen unverblümt von einer 
„Katzenplage“. 
Nach deren Darstellung sollen mehrere Futterstellen 
die Katzen anlocken. Fühlen die sich dann dort gut, 
produzieren sie Nachwuchs, der dann wiederum in 
die Nachbarschaft abwandert. Auch dieses Konzept 
einiger „Tierfreunde“ scheint unstimmig. 
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Ein Kommentar 
(von Heinz-W. Wellner) 
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Jahreshauptversammlung des KCD  
führt zum Wechsel in der Führungsetage 

 

Sebastian Schulte tritt aus persönlichen Gründen vom Amt des 2. Vorsitzenden zurück; 
Andreas Fabig folgt ihm ins Amt 

 

Pünktlich um 20.11 Uhr eröffnete der 
Vorsitzende Kuno Peter die diesjährige 
Generalversammlung des Karneval – 
Club Dedinghausen e.V.. Nach der Fest-
stellung der ordnungsgemäßen Einberu-
fung und der Beschlussfähigkeit der Ge-
neralversammlung, trug der Vorstand den 
Geschäftsbericht der Session 2009/2010 
vor.  
Im Vortrag des Schriftführers Andreas 
Fabig ließ dieser die Höhepunkte der Ses-
sion Revue passieren und bedankte sich 
im Namen des Vorstandes bei den Akteu-
ren und den unzähligen Helfern vor, hin-
ter und auf der Bühne. Besonderes her-
auszustellen seien dabei die Leistungen 
der Akteure, die in den Veranstaltungen 
Herausragendes geboten hatten. Nicht unerwähnt 
bleiben dürften die Leistungen der Technik und der 
Requisite. Sei hier doch festzuhalten, dass die Teams 
Requisite und Technik komplett neu und mit vielen 
jungen Mitstreitern besetzt wurden. Letztlich stellte 
er fest, dass es eine gelungene Session mit vielen 
kleinen und großen Höhepunkten und einer Menge 
an Arbeit für alle Beteiligten gewesen ist.  
Ein besonderer Dank richtete sich seitens des Vor-
standes an alle, die mit ihrem Engagement zu diesem 
Erfolg beigetragen haben. Insbesondere dankte der 
Vorstand den Damen Nicole Bösch, Barbara Euler, 
Michaela Hebbeler, Simone Urbanke und Annette 

Seiger, die den Kinderkarneval akribisch planten, 
organisierten, durchführten und hiermit dem Vor-
stand in der heißen Phase der Session den Rücken 
freihielten.  
In der Folge trug die Kassiererin Bernadette Rem-
mert Chlosta -auch die Hüterin der KCD-Mäuse ge-
nannt- den Kassenbericht für das vergangene Jahr 
vor. Dabei wurde deutlich, dass der KCD im vergan-
genen Jahr einige Investitionen tätigen musste. So 
mussten die Kostüme der Juniorengarde und die 
Lichtanlage erneuert werden.  
Dem Kassenbericht folgte der Bericht der Kassen-
prüfer Simone Urbanke und Dieter Radtke. Die Kas-
senprüfer bescheinigten dem Vorstand eine einwand-
freie Buchführung und forderten die Versammlung 
auf, den Vorstand zu entlasten. Die Versammlung 
folgte dieser Aufforderung und entlastete den Vor-
stand einstimmig.  
Unter dem Tagesordnungspunkt Eingaben und An-
träge an den Vorstand lag dem Vorstand die Rück-
trittserklärung des zweiten Vorsitzenden Sebastian 
Schulte vor. Sebastian Schulte legte sein Amt aus 
persönlichen Gründen nieder. Der Vorsitzende dank-
te Sebastian Schulte im Namen des Vereins und des 
Vorstandes für seine Arbeit, die er über sieben Jahre 
für den KCD geleistet habe.  
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Der KCD-Vorstand gibt auf der JHV am 7.Mai im Vereinslokal 
Kehl Rechenschaft. 
 

 
Die Versammlung verlief recht harmonisch. 
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Durch diesen Rücktritt musste 
das Amt des zweiten Vorsitzen-
den neu besetzt werden. Aus der 
Versammlung wurde Andreas 
Fabig - amtierender Schriftführer 
des KCD - vorgeschlagen. Die 
Versammlung folgte dem Vor-
schlag und Andreas Fabig stellte 
sich zur Wahl. Mit einem ein-
stimmigen Votum wurde 
Andreas Fabig zum neuen 
zweiten Vorsitzenden des KCD 
gewählt und folgt somit 
Sebastian Schulte ins Amt.  
Infolgedessen musste nun auch 
das Amt des Schriftführers neu 
besetzt werden. Der Vorstand 
schlug vor, Klaus Weber zum 
neuen Schriftführer zu wählen. 
Auch hier folgte die Versamm-
lung dem Vorstandsvorschlag 
einstimmig.  
Nun standen die Bestätigungen 
der Beisitzer zum erweiterten Vorstand auf der 
Agenda. Ramona Rafflenbeul, Dominik Wille und 
Kai Spieckermann wurden von der Versammlung 
bestätigt. Dirk Voits wurde von der Versammlung als 
weiterer Beisitzer zum erweiterten Vorstand bestätigt 
und löste somit Werner Brüggenolte ab. Werner 
Brüggenolte, ein Karnevalist durch und durch, legte 
sein Amt ebenfalls aus persönlichen Gründen nieder. 
Der Vorstand bedauerte diese Entscheidung sehr und 
dankte Werner Brüggenolte für sein Engagement, 
insbesondere bei der Erstellung der Sessionsorden in 
den letzten Jahrzehnten.  
Letztlich musste vor dem Tagesordnungspunkt 
Verschiedenes noch ein zweiter Kassenprüfer von 
der Versammlung bestimmt werden. Nach mehreren 
Vorschlägen, stellte sich letztendlich Hildegard 
Hölscher-Weber als einzige Kandidatin für das Amt 
eines Kassenprüfers zur Wahl und wurde mit 

einstimmigem Votum zur Kassenprüferin gewählt.  
Unter dem Punkt Verschiedenes informierte Ortsvor-
steher Ralf Henkemeier über den Stand des Mitwir-
kens Dedinghausens beim Herbstwochenumzug. Es 
wurde seitens des Vereins in Aussicht gestellt, den 
Umzug ggf. mit den Garden, dem Männerballett und 
amtierenden Elferrat zu begleiten. Der Vorstand 
behielt sich allerdings vor, mit allen Mitwirkenden 
über das Engagement des KCD zu sprechen, bevor 
dem Ortsvorsteher die Teilnahme am Umzug fest 
zugesagt wird.  
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, 
wurde die Versammlung um 21.35 Uhr vom Vorsit-
zenden Kuno Peter geschlossen. 
 

Für den Vorstand 
Klaus Weber 

(Schriftführer) 

 
 
 

 
   

 
Die Verantwortlichen im KCD (hinten v.l.): Werner Brüggenolte 
(scheidender Beisitzer), Sebastian Schulte (scheidender 2.Vorsitzender), 
Dirk Voits (neuer Beisitzer), Dominik Wille (bestätigter Beisitzer), Dieter 
Radtke (scheidender Kassenprüfer), Ramona Rafflenbeul (bestätigte 
Beisitzerin), Kai Spieckermann (bestätigter Beisitzer); (vorn v.l.): Hildegard 
Hölscher-Weber (neue Kassenprüferin), Bernadette Remmert Chlosta 
(Kassiererin), Kuno Peter (Vorsitzender), Andreas Fabig (neuer 
2.Vorsitzender) und Klaus Weber (neuer Schriftführer)  (Fotos: HWW) 
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Vor 35 Jahren:  ����  im Juni 1975  
 

01.06.1975 In Esbeck gewinnt der SV Blau-Weiß zum 
dritten Mal den Lippe Pokal. 
 

08.06.1975 Beim Schützenfest wechselt die 
Regentschaft von Heinz und Klara Grothe auf Gerd 
und Rita Semrau. 
 

10.06.1975 Am Schützenfest-
Dienstag veranstaltet der Schützen-
verein einen Seniorennachmitag. 
 

17.06.1975 Die Kolpingsfamilie 
besichtigt den Rohbau der 
Grundschule im Kleefeld. 

Vor 30 Jahren: ����  im 
Juni 1980  
 

05.06.1980 Da der amtierende 
Schützenkönig Karl-Heinz Sprenger gestorben war, 
veranstaltete der Schützenverein ein Vogelschießen. 
Hartmut Lux wurde neuer König. Für 80 Tage regierte 
er mit seiner Frau Edeltraud. 

 

09.06.1980 Der Stadtrat beschließt 
Erschließungsmaßnahmen für das 
Heidegebiet. Veranschlagte 
Gesamtkosten : 1,5 Mio. DM. 
 

15.06.1980 In einer Sportwoche 
mit 6 Fußballturnieren und eine 
Feier für die Erste, sie stieg in die 
A-Liga auf, begeht der SV Blau-
Weiß sein 20-jähriges Bestehen.  
 

16.06.1980 Plötzlich und unerwartet starb der Ortsvor-
steher Wilhelm Schulte-Remmert. Der sehr beliebte 
Altbürgermeister war wegen seiner 
Integrationsfähigkeit ein großer Verlust für 
Dedinghausen. 

Vor 25 Jahren: ����  im Juni 1985  
 

01.06.1985 Der TTV feiert in familiärer Atmosphäre 
sein 10-jähriges Bestehen. Paul Lerche und Adolf Ahls 

werden als verdiente Sportler 
ausgezeichnet. 
 

14.06.1985 Die JHV des TTV löst 
die Wanderabteilung auf und 
bestätigt Josef Stratmann als ersten 
Vorsitzenden. 
14.06.1985 25 Jahre Sportverein 
Blau-Weiß Dedinghausen : Mit 
Festball im BT und vielen Fußball-
turnieren sowie dem ersten 

Dorfturnier (Sieger: Gurgeskamp) begeht der Verein 
sein Jubiläum. 

Vor 20 Jahren: ����  im Juni 1990  
 

06.06.1990 Der SV Blau-Weiß beginnt mit dem 
Tribünenbau. 
14.06.1990 Das 6.Dorfturnier wird vier Tage nach 

seiner Absage (schlechtes Wetter) nachgeholt. Es siegt 
die Straßengemeinschaft 'Ehringhauser Str. / Birkhof'. 
 

27.06.1990 Bis zum 7.7. dauert das Zeltlager der 
Jugendabteilung des SV Blau-Weiß in der Nähe von 
Braunlage. 

 
Vor 15 Jahren:  ����  im 
Juni 1995  
 

07.06.1995 Die ����  Nachwuchsre-
daktion macht mit Landrat Wilhelm 
Riebniger ein Interview, welches in 
der Juli/August-Ausgabe veröffent-
l icht wird. 
 

10.06.1995 Saisonabschluss beim 
SV Blau-Weiß. Man feiert den Aufstieg der Ersten in 

die B-Kreisliga. 
 

11.06.1995 11.Dorfturnier : Zum 
zweiten Mal gewinnt die SG 
Wasser-/Schultenstraße das 
Turnier. 
Ralf Abbing und Daniel 
Poggenklas gewinnen mit je 18 

erzielten Toren den 18.� ���� -
Torpokal. 

 

13.06.1995 Mit dem Förster Siebels unternimmt die 
Kolpingsfamilie einen informativen Waldspaziergang. 
 

14.06.1995 Lothar Hatscher gewinnt auch das 
2.Ranglistenturnier zum Skat-Wanderpokal’95. 
 

17.06.1995 Stefan Meyer, Christian Meschede und 
Günter Schmitz gewinnen die 5. Ausspielung des Six-

Match-Team-Cups von ���� . 
 

18.06.1995 In den Abendstunden geht am 
Gurgeskamp ein Wohnwagen in Flammen auf, der 
Rettungsversuch der Feuerwehr kommt zu spät. 
 

22.06.1995 Martin Grothe gewinnt das Endspiel um 
die Tennisabteilungsmeisterschaft’95 gegen Heinz-
W.Wellner in drei Sätzen. 
 

24.06.1995 Mit einem riesigen Schulfest feiert die 
‘Grundschule im Kleefeld’ ihren neuen Namen und 
den nahen Ferienbeginn. 
24.06.1995 Der traditionelle Halbjahresabschluss der 
Kolpingsfamilie findet im Meilfes Busch statt. 
 
 

Vor 10 Jahren :  
����  im Juni 2000  

 

01.06.2000 Mit einem Frühschop-
pen am Vatertag endet der Festakt 
"40 Jahre Fußball in Deding-
hausen".  
 

02.06.2000 "40 Jahre Fußball in 
04.06.2000 Dedinghausen": 24 
Nachwuchsmannschaften bestritten  
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fünf Turniere und ein Freundschaftsspiel. Für den SV 
Blau-Weiß schafften die B- und D-Jugend mit zweiten 
Plätzen die besten Platzierungen. 
 

08.06.2000 Der Planungs- und Umweltausschuss be-
fasst sich erneut mit der "Dorfkernbebauung" im Birkhof 
und stimmt einem eingeschränkten Plankonzept zu. 
 

14.06.2000 Der Bau- und Verkehrsausschuss legt 
endgültige Merkmale für den Ausbau der Stichstraße 
Haslei-Nord fest und beschließt den Ausbau noch in 
2000 durchzuführen. 
 

17.06.2000 Die D - Jugend feiert ihre Meisterschaft. 
Anschließend gibt es in Dedinghausen 11 Blonde 
mehr. 
 

20.06.2000 Dedinghausen erlebt den heißesten Tag 
des  
Jahres. Die Temperaturen steigen auf 35°C.   

 

25.06.2000 Ende der Tennissaison'00. 
Die B-Jungen der Tennisabteilung des SV B-W 
schaffen erstmals eine Kreismeisterschaft für den SV 
BW-T. 
Die A-Mädchen gewinnen ihre Gruppe.  
 

28.06.2000 Zum zweiten Mal wird auf dem Hofe 
Lücker-Corzil l ius die Abnahme des 
deutschen Reiterabzeichens 
durchgeführt. 13 Reiter/innen 
bestanden Prüfungen in 
verschiedenen Klassen. 
 

30.06.2000 95 Kinder zwischen 9 
und 13 Jahren aus dem Kirchspiel 
Dedinghausen, Esbeck, Rixbeck er-
leben in Vestenbergsgreuth nahe 
Würzburg bis zum 11.7. ein tolles 

Millennium Kindercamp. 

 

Vor 5 Jahren: ����  im Juni 2005   
 

01.06.2005 Die Kommunionkinder fahren zum 
Abschluss ihres Jahres mit dem Zug nach Paderborn, 
um u.a. den Dom zu besichtigen. 
 

03.06.2005 An allen vier Tagen des  Altstadtfestes 
bietet der DER Eine-Welt-Kreis bis zum 5.6. Waffeln in 
Lippstadt an. 
 

04.06.2005 Die Löschgruppe Dedinghausen besteht in 
Bökenförde einen Leistungsnachweis mit Bravour.  
 

05.06.2005 Die Fußballsaison geht für die Senioren-
teams des SV Blau-Weiß zu Ende. Die 'Zweite' wird 
Vizemeister in der C-Liga, schafft 100 Tore und steigt 
in die B-Liga auf. Die ‚Erste’ schafft einen guten 
Tabellenmittelplatz. 

Sven Schramm gewinnt den 28.Torpokal der ���� -
Redaktion. Mit 40 Toren stellt er dabei einen Rekord 
auf. 
 

07.06.2005 Auf einer Delegiertenversammlung des 
Bürgerrings im Gasthof Kehl wird die Möglichkeit 
erörtert auf dem Dach des Bürgertreffs eine 
Photovoltaikanlage zu install ieren, um damit 
langfristig Gelder für die Instandhaltung des BT zu 
erwirtschaften. 
 

12.06.2005 Nach Köln geht der diesjährige Ausflug 
der heimischen Löschgruppe. 
 

15.06.2005 In der Nacht brechen Unbekannte in das 
Lagerhaus der Fa. Kleine an der ‚Langen Wende’ ein. 
 

18.+19.06.05 Nach 27 Jahren ist der SV Blau-Weiß 
wieder Ausrichter des Lippe-Pokal-Turniers. Lipperode 
ist das dominierende Team. BW II scheitert im 
Halbfinale und BW I im Finale mit jeweils 2:4 gegen 
Lipperode. 
In einem Einlagespiel trennen sich der Schützenverein 
und die Tennisabteilung des SV BW 4:4. 
 

25.06.2005 Neben drei weiteren Kindergärten 
erhält auch unser KG eine „Musikusplakette“. Damit 
erfährt ein Projekt für musikalische Früherziehung 
im Bürgertreff seinen Abschluss. 
 

25.06.2005 Auch für die acht Nachwuchsteams der 
Fußballer im SV BW ist die Saison beendet. Zwei 
3.Plätze sind die Ausbeute. 
 

26.06.2005 Die Kolpinggruppe „Junge Familien“ 
verlebt auf dem Schützenplatz einen „Indianertag“. 
 

29.06.2005 Nach 35 Spielen geht für die 8 Teams 
der Tennisabteilung des SV Blau-Weiß die zehnte 
Spielzeit zu Ende. 16 Siegen stehen 17 
Niederlagen gegenüber. Die Damen 30+ werden 
Gruppensieger und steigen in die 1.Kreisklasse auf. 

 
(‚Der Patriot‘; 26.6.2000)  
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ERSTE gerettet – ZWEITE abgestiegen – 
FRAUEN auf tollem 4.Patz 

Fußballsaison für die Seniorenteams des SV Blau-Weiß abgeschlossen 
 

(HWW) Die ERSTE spielt in der Saison 
2010/11 ihre 10.A-Liga-Saison. Im Mai 
2001 war man nach 19 Jahre Abstinenz 
wieder in die A-Kreisliga aufgestiegen.  
Dass man nun im nächsten Jahr die 10-
jährige Zugehörigkeit zur höchsten Liga 
auf Kreisebene “feiern” kann, war bis zum 
zweitletzten Spieltag nicht sicher. Und 
dann lag es weniger an der eigenen Stärke, 
sondern vielmehr am Versagen noch 
erfolgloserer Konkurrenten. In den 13 
Spielen nach der Winterpause gewann die 
ERSTE nur noch ein Spiel und holte nur 
noch 7 Punkte. Die ZWEITE ist in die D-
Liga abgestiegen. Sie holte aus den 13 
Spielen nach der Winterpause 10 Punkte. 
Doch hier waren die Konkurrenten erfolg-
reicher. Noch Ende April stand das Team 
auf einem guten 9.Platz und hatte 6 Punkte 
Vorsprung auf einen Abstiegsplatz. Doch aus den 
letzten 6 Spielen holte man nur noch ein Pünktchen. 
Da waren andere Teams besser. 
In den letzten 10 Jahren stieg die ZWEITE zweimal 
auf und nun zum dritten Mal ab. Das könnte man 
auch Fahrstuhlmannschaft nennen. Im Mai 2001 stieg 
man erstmals in die B-Liga auf. 2 Jahre hielt man die 
Klasse. 2004 wurden die Ligen neu geordnet. Die 
ZWEITE wurde in die eingleisige C-Liga eingeordnet. 
Als Vizemeister stieg man im nächsten Jahr sofort 
wieder auf. Wieder hielt man 2 Jahre die Klasse, 
bevor man 2008 in die C-Liga abstieg. 
Das neugebildete Damenteam des SV Blau-Weiß 
spielte eine tolle erste Saison. In der Endabrechnung 
sprang ein 4.Platz heraus. Gegen nur zwei Teams 
verlor man beide Saisonspiele, mit sechs anderen 
Teams ist man auf Augenhöhe und 5 Teams sind in 
der Kreiliga lediglich “Kanonenfutter”. 
Für die nächste Saison darf man einiges erwarten. Das 
BW-Frauenteam wurde gegen Ende der vergangenen 

Spielzeit immer besser. Vor der Winterpause holte 
man aus 15 Spielen 26 Punkte – nach der Winter-
pause aus 13 Spielen 29 Punkte. 
In der Spielzeit 2009/10 war das neue Damenteam die 
erfolgreichste BW-Mannschaft im Seniorenbereich 
und kann in der Gesamtbetrachtung nur noch von der 
E 1 – Jugend übertroffen werden. 
Das ist schon einmal einen Herzlichen Glück-
wunsch wert . 

Ein herzlicher Glückwunsch geht aber auch ins 
Nachbardorf Esbeck. Die 1. und 2.Mannschaft des 
SV Germania Esbeck sind aufgestiegen. Die I. wurde 
Vizemeister in der B-Liga und spielt ab August 
wieder mit den Blau-Weißen in der A-Liga. Die II. 
wurde überlegen Meister der C-Liga und löst quasi 
die ZWEITE des SV BW in der B-Liga ab.  
Dennoch gibt es in der nächsten Saison (wahrschein-
lich) zwei Ortsduelle. BW I – Esbeck I in der A-Liga 
und BW II – Esbeck III in der D-Liga. Hier kommt es 
aber auf die Gruppeneinteilung an. 

 
Beste Seniorenmannschaft des SV Blau-Weiß 2010 – die Damenmann-
schaft: (hinten v.l.): Ina Höfer, Lena Meiwes, Anna Hagenhoff, 
Sandra Grothe, Stephanie Sharpe, Mereen Greschniok, Svenja Strauß, 
Betreuer Thorsten Hagemann; (kieend v.l.): Sonja Becker, Kim 
Kolter, Alina Blümel, Marina Niggenaber, Laura Ferdinand, Laura 
Schmitz und (liegend) Jenny Happe (Foto: Günter Schmitz) 
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33. Torpokal geht an Sandra Grothe 

 

(HWW) Gleich in der ersten Saison einer Frauenmannschaft beim 
SV Blau-Weiß gewann ein Mitglied dieses Teams den ���� -
Torpokal. Sandra Grothe stellte dabei auch gleich einen neuen 
Rekord auf. Bisher hielt den Sven Schramm mit 40 Toren in der 
Saison 2004/05.  

Etwas neidisch schauen die männlichen Kicker 
des SV BW D drein, stehen doch gleich vier 
Frauen in der Torliste für 2009/10 ganz oben. 
Und recht haben die Männer. 
Bester seines Geschlechts war Dominik 
Dreising. Ihm gelangen 18 Treffer. Damit hätte 
er in den letzten 32 Jahren gleich 20 Mal den 
Torpokal gewonnen. 
39 verschiedene Blau-Weiße trugen sich in die 
Torliste ein – achtmal waren es mehr.  
Nur einmal schossen die Seniorenteams des SV 
BW mehr Tore als die 228 dieses Sportjahres. 
In der Spielzeit 2000/01 kam sie zusammen auf 
234 Tore. 

 
 

 
Sandra Grothe (Bildmitte) ist die Siegerin im 33.Wettbewerb um 
den ���� -Torpokal. Lena Meiwes (l) schoss das 100. Tor der 
Saison 2009/10 und Michael Stratmann (r) das 200. 
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Saisonstart mit Turnieren und 
ersten Meisterschaftsspielen 

 

Saisonauftakt mit 
Mixed-Turnier 

 

(HWW) 16 Tennisbegeisterte (Bild 
rechts) eröffneten am 25.April die 
Saison 2010. Bei herrlichem Früh-
sommerwetter spielten sie ein Doppel-
Mixed-Turnier. 
Nach 16 Spielen standen Gaby Becker 
und Alwin Martin als Sieger der 
„goldenen Ananas“ fest.  

9.Hohenfelder Cup wurde zum 
Trainingsturnier 

 

(HWW/AF) Am 
23.Mai sollte der 
9.Hohenfelder Cup 
ausgetragen werden. 
Trotz gutem Wetters 
kamen nur sieben 
Teilnehmer/innen. 

Man spielte nicht um den Hohenfelder Cup, 
sondern nur um ein großes Bier. Das tat aber 
der Stimmung keinen Abbruch. Und so 
konnte Willi Schulte als Vertreter der 
Hohenfelder zumindest Bier verteilen (l). 

Tennis in ����  420 

 

Günter Hagenhoff 
 
 

 
Gaby Becker & Alwin Martin 

 

 
 

 
Zaungäste 

 
 

 

Martina & 
Heinz-J. 

Nünnerich 
gewannen 

das 
Ersatz-
Turnier 
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Bundes- und 
Kreismeisterschaften 

 

Rixbeck bei Kreismeisterschaften sehr erfolgreich 
 

Die Rixbecker Badmintoncracks waren bei den 
diesjährigen Kreismeisterschaften außerordentlich 
erfolgreich. 
Bei den Senioren sammelten die Rixbecker 4 Kreis-
meistertitel und 2 dritte Plätze. 
Bei den Junioren brachten es die Rixbecker auf 4 
Kreismeistertitel, 5 zweite Plätze und 2 dritte Plätze. 
Erfolgreichster Teilnehmer war Jonas Kaiser aus 
Soest, der in der kommenden Saison für Alpinia 
Rixbeck spielt. 
Kaiser brachte es in beiden Turnieren auf insgesamt 
6 Kreismeistertitel. 
Im Seniorenturnier trat der U17-Spieler im C-Feld an 
und gewann dort souverän die Titel im Herren-Einzel, 
mit seinem Partner Timo Schomacker im Herren-
Doppel und mit Kim Wendrich im Mixed. 
Genauso erfolgreich war Timo Kaiser eine Woche 
später im Juniorenturnier.   

Im Einzel U17 wurde Jonas 
neben seinen Rixbecker 
Vereinskameraden Marius 
Handke und Karsten 
Sprenger Kreismeister. 
In der Alterklasse U19 
wurde Kaiser mit Timo 
Schomacker Kreismeister 
im Jungendoppel und mit  
Kim Wendrich Kreismeis-
ter im Mixed. 
Durch diesen Neuzugang wachsen die Ambitionen 
der Rixbecker Jugend in der kommenden Saison. Ziel 
kann hier nur der Meistertitel sein. 
Als nächstes stehen für die Rixbecker neben diversen 
Verbandsranglistenturnieren die DJK-Bundes-
meisterschaften in Krefeld auf dem Programm. 

Andreas Schütte 
 

Rixbecker nehmen erfolgreich am  
DJK-Bundessportfest in Krefeld teil 

 

Beim DJK-Bundessportfest 
werden Bundesmeisterschaften 
in allen Wettkampfsportarten 
ausgetragen, die in den katholi-
schen Sportvereinen des DJK-
Sportverbandes angeboten 
werden. In diesem Jahr wurden 
die Bundesmeister unter ca. 
6.000 Sportlern in 19 Sportarten 
ermittelt. Dieses sportliche Groß-
ereignis findet alle 4 bis 5 Jahre 
statt, zuletzt 2005 in Münster. 
Die Rixbecker Badmintoncracks 
haben mit 18 Aktiven an dem 
DJK-Bundessportfest in Krefeld 
teilgenommen. Am Ende standen 
für die Rixbecker 4 Bundesmeis-
tertitel, 3 zweite Plätze und 6 
dritte Plätze auf dem Konto. 
Erfolgreichster Teilnehmer war 
der Rixbecker Jonas Kaiser mit 3 
Bundesmeistertiteln. 
In der Alterklasse U15 erreichte Louisa Piepenbreier 
den dritten Rang im Mädchen-Einzel. 
Im Jungen-Einzel U17 gingen alle 3 Podiumsplätze 
nach Rixbeck. Jonas Kaiser wurde vor seinen 
Vereinskameraden Marius Handke und Karsten 

Sprenger Bundesmeister. 
Im Jungen-Doppel U17 wurden Jonas Kaiser und 
Karsten Sprenger Bundesmeister. 
Lea Nawrocki spielt im ersten Jahr in der Alterklasse 
U17 und wurde direkt Dritte im Mädchen-Einzel. 
Friederike Sommerfeld wurde mit ihrer Partnerin  

Badminton in ����  420 

 
Jonas Kaiser 

Die Delegation aus Rixbeck/Dedinghausen in Krefeld 
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Cathrin Kozik Dritte im Mädchen-Doppel U17. Im 
Mixed U17 standen die Rixbecker zweimal auf dem 
Treppchen. Jonas Kaiser wurde mit seiner Partnerin 
aus dem rheinland-pfälzischen Plaidt Bundesmeister. 
Kai Marke und Cathrin Kozik wurden Dritte. 
Marius Handke und Daniel Lakmann holten nach 
einem spannenden Finale über drei Sätze den vierten 
Bundesmeistertitel für die Rixbecker, und zwar im 
Jungen-Doppel U19. 
Bei den Senioren sicherte sich Yvonne Schulte im 
Damen-Einzel C den zweiten Platz. 
Dramatische Züge nahm am Ende des Turniers das 

Finale im Damen-Doppel C an. 
Yvonne Schulte und Jennifer Schulte mussten sich 
im ersten Satz geschlagen geben, lagen jedoch im 
zweiten Satz klar vorne. Eine schwere Knieverlet-
zung von Jennifer Schulte verhinderte den möglichen 
fünften Bundesmeistertitel für Rixbeck. So belegten 
Yvonne Schulte und Jennifer Schulte am Ende vor 
ihren Vereinskameradinnen Mariana Einhoff und 
Kerstin Finkeldei den zweiten Platz.     
 

Andreas Schütte 

 
Gute Ergebnisse der BW-

Bogenschützen bei zwei Turnieren 
 

Marie Meier gewinnt Jugendcup in Recklinghausen 
 

Insgesamt 83 Schüler und Jugendliche Bogenschüt-
zen waren dem Aufruf zum 1. Jugendcup dieses 
Jahres in Recklinghausen gefolgt.  
Die schwache Beteiligung war sicher dem vorherge-
sagten schlechten Wetter zuzuschreiben. So waren 
denn auch die erzielten Ergebnisse nicht immer 
sonderlich gut. Im ersten Durchgang öffneten sich 
die Schleusen des Himmels und es ergoss sich ein 
wahrer Regenschwall über die erschienenen Schüler 
und Jugendlichen.  
Vom BW Dedinghausen waren sieben Teilnehmer 
gemeldet und erschienen. In erster Linie überzeugte 
Marie Meier in der Schülerklasse C weibl. mit ihrem 
Sieg und 607 Ringen. Sie durfte dafür einen schicken 
Pokal ihrer Sammlung hinzufügen.  
Einen weiteren Pokal heimste sich Moritz Dickhut 
ein mit seinem 3. Platz der Jugendklasse Compound 
und einer für die schlechten Wetterverhältnisse guten 

Leistung von 563 
Ringen.  
Weiter lieferte Till 
Stucke ein gutes 
Ergebnis mit 526 
Ringen und dem 4. 
Platz in der Schüler-
klasse B. In der 
gleichen Klasse hatte 
Johannes Otte leichte 
Probleme und 
erreichte den 9. Platz.  
Bei der weiblichen 
Jugendklasse musste 
auch Inga Heitmann 
den schlechten 
Wetterverhältnissen 
Tribut zollen und konnte nicht an die zuletzt gezeig-

ten Ergebnisse anknüpfen. Sie 
erreichte mit 477 Ringen den 4. 
Platz.  
In der Schülerklasse A lieferten sich 
die beiden Dedinghauser Dorian 
Rudolph und Julius Benteler einen 
spannenden Wettkampf, den Dorian 
letztendlich mit 520 Ringen vor 
Julius und 518 Ringen für sich ent-
schied. Damit belegte Dorian unter 
15 Startern in der Klasse der 
Schüler A den 5. und Julius den 6. 
Platz. 

Heribert Becker
 

Bogensport in ����  420 

Marie Meier  
konzentriert sich 

 
BW-Delegation in Recklinghausen 
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Gewalt, nur nicht über sein Herz. 

 

Friedrich Hebbel (18.03.1813 - 
13.12.1863, deutscher Dichter) 
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4. Platz für Heribert Becker  
bei der Landesmeisterschaft im Bogenschießen 

 

Der BSC Erftstadt richtete am 05./06.06.2010 die 
Landesmeisterschaft des Bogensportverband Nord-
rhein-Westfalen auf seinem erst 2009 eröffneten 
neuen Bogensportgelände aus. Nachdem die vergan-
genen Turniertermine in diesem Jahr vor Kälte und 
Nässe strotzten, fanden sich 179 Aktive an zwei 
Tagen auf dem Bogensportgelände ein, um einen 
Platz auf dem Siegerpodest zu ergattern.  
Die am ersten der beiden Tage herrschende Hitze (bis 
29 Grad im Schatten) machte vielen Aktiven zu 
schaffen. Die allgemein vorherrschende Meinung: -
besser als bei Kälte und im Regen- galt jedoch auch 
für Heribert Becker aus Dedinghausen. Somit war es 
für ihn ein hervorragender Wettkampf, den er mit 
dem 4. Platz abschloss.  

Der Wettkampf wurde als große FITA ausgetragen, 
d.h. es wurden 4 Entfernungen mit jeweils 36 Pfeilen 
geschossen: Für die Klasse Ü65 (über 65-jährigen) 
startete Heribert Becker gleich mit 4 persönlichen 
Bestleistungen: über 60 m kam er auf 259 Ringe, 
über 50 m auf 277 Ringe, über 30 m auf 305 Ringe. 
Nur über 40 m blieb er mit 273 Ringen 2 Ringe unter 
seiner persönlichen Bestleistung. Auch die Gesamt-
wertung von 1114 Ringen bedeutet persönliche 
Bestleistung für ihn. 
Damit wirkte sich sein enormes Trainingspensum in 
den vergangenen 3 Monaten (über 4.000 Pfeile) posi-
tiv für Becker aus. 

 
Zwei Turnierteilnahmen des 

SV BW 
 

„Zu schön um wahr zu sein“ 
Dedinghäuser Volleyballdamen 

nehmen mit männlicher Unterstüt-
zung am Rasenturnier in Gennep teil 
 

Vom 13. Mai bis einschließlich 16. 
Mai 2010 organisierte "Stichting Pro-
motie Volleybal Flamingo’s“ zum 35. 
Mal ihr großes Internationales Volley-
ballfest. Vier Tage lang stand das ge-
sellige Zentrum von Gennep wieder im 
Zeichen von Volleyball, Musik und 
Feiern! 
Auch wir waren wieder mit dabei. 
Diesmal allerdings mit einer neuen und 
eigenen Mannschaft. Am Donnerstag 
fand das alljährliche „3 gegen 3“ Tur-
nier statt. Es kamen weit mehr als 100 
Mannschaften aus verschiedenen Län-
dern zusammen. Auch wir traten mit drei Mannschaf-
ten, einer Herrenmannschaft („Die Myosinköpfe“) 
und zwei Damenmannschaften („Schokotoffee“ und 
„Freche Früchtchen“) an. Das kalte Wetter setzte 
allen Mannschaften stark zu, sodass alle froh waren, 
wenn man sich nach dem Spiel wieder auf den Zelt-
platz zurückziehen konnte und sich in einer Decke 
einkuscheln konnte. Unsere drei Teams spielten ca. 8 
Spiele und wenn es sich nicht um „Schweizer aus der 
Oberliga“ oder „Holländische-Riesen“ handelte 
konnte jede Mannschaft einige Sätze oder sogar 
Spiele für sich gewinnen.  
Das Spiel der Spiele war selbstverständlich jenes, in 

dem unsere beiden Damenteams gegeneinander 
spielten. Diese waren natürlich so gewählt, dass sie 
in etwa gleich stark waren, sodass es einen erbitterten 
Kampf um nahezu jeden Punkt gab. Zum Ende hin 
konnten sich allerdings die „Frechen Früchtchen“ 
gegen die „Schokotoffee“'s mit 2:0 durchsetzen, 
wenn auch nur knapp. Insgesamt schafften es die 
Damenmannschaften ins Mittelfeld ihrer Klasse zu 
gelangen.  
Die Herrenmannschaft konnte sich in der zweiten 
Gruppenphase behaupten und wurde Gruppenerster. 
Gegen Abend wurde es immer kälter, sodass wir uns 
nach dem Turnier auf die warmen Duschen und einen 

 

Volleyball in ����  420 
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lustigen Abend um den Grill 
freuten. Auch das Partyzelt 
wurde „abgecheckt“ und der 
erste Kontakt zu unseren 
holländischen und 
deutschen Nachbarn wurde 
geknüpft. 
Der nächste Tag begann zu 
früh, aber nach einem 
ordentlichen 
Campingfrühstück waren 
alle nahezu wieder bei 
Kräften und wir wärmten 
uns für das „6 gegen 6“-
Turnier auf. Der Freitag 
verlief allerdings weniger 
erfreulich als der 
Donnerstag. Aufgrund der 
Kälte sagten viele 
Mannschaften kurzfristig ab, 
sodass viele der Felder 
abgebaut wurden. Es gab 
insgesamt ca. 20 Mixedteams, denen wir uns in den 
nächsten beiden Tagen stellen wollten. Wir trotzten 
der Kälte und konnten mit unserer Mixedmannschaft 
(„Zu schön um wahr zu sein“) einigen Mannschaften 
einen Satz abnehmen. Wie zu erwarten musste unsere 
zusammengewürfelte Mannschaft sich allerdings 
häufig den erfahrenen Mannschaften ergeben, aber 
am nächsten Tag wollten wir mit neuer Kraft unsere 
Revanche anfordern. Aber zunächst ruhten wir uns 
aus, duschten WARM! Und ließen uns die Würstchen 
vom Grill schmecken. Am Abend sollte es dann zum 

Karaokesingen in eine 
nahegelegene Kneipe 
gehen, allerdings 
wechselte der Besitzer 3 
Wochen zuvor, sodass sich 
diese Abendgestaltung 
eher als Reinfall erwies. 
Also haben wir es uns 
wieder um den Grill 
gemütlich gemacht und 
den Abend ausklingen 
lassen. 
Der Samstag lief dann 
tatsächlich besser als der 
Freitag und wir konnten 
uns gegen sehr viele 
Mannschaften behaupten. 
Leider reichte dies nicht 
dafür, um am Spiel um den 
dritten Platz teilzunehmen. 
Aber die Sonne kam sogar 
öfters mal zum Vorschein, 

sodass wir alle einen leichten Sonnenbrand bekamen. 
Am Abend genossen wir die leckeren holländischen 
Würstchen und es wurde nocheinmal ordentlich im 
Partyzelt gefeiert. 
Am nächsten Morgen suchten wir schnell den Heim-
weg, um an einer Raststätte zu frühstücken, denn in 
Holland gibt es keine Bäcker, die sonntags öffnen! 
Alles in allem war es ein wunderschönes Wochen-
ende, das trotz Hamburgersauce und schlechtem 
Wetter, König und Kings, Kategorie II Bier und 
holländischen Würstchen nach Wiederholung schreit. 

 

BW – Dedinghausen beim Hamlingturnier 2010 
Nach leichten Anlaufschwierigkeiten leider nur Platz 12 

 

Am 25.04.2010 fand das 27.Geseker Hamlingturnier 
statt. Es traten 14 Volleyball-Mixed-Mannschaften 
aus verschiedensten Ecken Nordrhein-Westfahlens 
an, von denen wir viele bereits durch Gennep oder 
durch andere Volleyballturniere kannten. Die 14 
Mannschaften wurden in die Gruppen A und B 
aufgeteilt, in denen jeder gegen jeden jeweils 2mal 
10 min spielte. Anschließend wurden die einzelnen 
Plätze ausgespielt.  
Nachdem wir nach einigen Anlaufschwierigkeiten 
richtig ins Spiel gefunden hatten, konnten wir 
immerhin einige Satzpunkte für uns gewinnen. Viele 
der dort anwesenden Mannschaften waren uns klar 
überlegen, denn sie stellten ein eingespieltes Team 
mit viel Spielerfahrungen dar. Wir im Gegensatz 
dazu waren eine eher zusammengewürfelte 
Mannschaft mit deutlich weniger Spielerfahrung. 
Dennoch sind wir sehr stolz darauf hinterher um die 

Plätze 11 und 12 spielen zu dürfen. Das letzte Spiel 
war sehr ausgeglichen (1:1), aber leider entschied die 
gegnerische Mannschaft dieses Spiel durch ein 
besseres Punkteverhältnis für sich.  
Die zahlreichen Zuschauer sowie die restlichen 
Mannschaften genossen zum guten Schluss noch das 
Finalspiel „Aramsamsam“ gegen „Lila Frotte-
höschen“, welches „Aramsamsam“ eindeutig für sich 
entschied. Die Siegerehrung durfte natürlich nicht 
ausbleiben und jede Mannschaft bekam neben einer 
Urkunde noch ein kleines Fässchen Bier. Der 
Siegermannschaft gebührte obendrein noch ein neuer 
Volleyball.  
Alles in allem war es ein sehr gelungenes Turnier, 
welches wir uns nächstes Jahr unter gar keinen 
Umständen entgehen lassen werden. 
 

Sabrina Grothe 
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